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Wesentlicher Bestandteil sind die von uns 
entwickelten Stahlschwellen und Befesti-
gungssysteme. Unsere Produkte sind  
das Ergebnis höchster Ingenieurskunst 
und richtungsweisend in puncto Sicherheit, 
Langlebig keit und Funktionalität.

Das und noch mehr 

Ergänzend bieten wir Ihnen unseren umfas-
senden Service. Unsere Fachleute beraten 
Sie individuell, entwickeln gemeinsam mit 
Ihnen effiziente Lösungen und kümmern 
sich zuverlässig um pünktliche Realisierung. 
Eine unserer Spezialitäten: Zusammen mit 
kompetenten Partnern ana ly sie ren wir  
kritische Bauwerke wie Brücken, Bahnhöfe 
oder wohnortnahe Trassen und erarbeiten 
ganzheitliche Konzepte zur Schall emi ssions-
reduktion.

Für Sie im Einsatz

Wartung und Instandhaltung von Gleis-
körpern gehören ebenfalls zu unserem 
Leistungsprogramm. Hierfür steht uns ein 
moderner Schienenfräszug zur Verfügung, 
der die beanspruchten Schienen im laufen-
den Betrieb präzise reprofiliert und gleich-
zeitig Staub und Späne absaugt.

Unsere Stärke, Ihr Vorteil

Dienstleistung/Infrastruktur/Oberbau  
ist ein Bereich der thyssenkrupp Schulte 
GmbH, einem der führenden Werkstoff-
dienstleister für Stahl, Edelstahl und  
NE-Metalle in Deutschland. Ein enges 
Standort- und Logistiksystem sorgt für 
lückenlose Präsenz und reibungslose 
Be lieferung. Im Dialog mit den Kunden 
erarbeitet thyssenkrupp Schulte individu-
elle Konzepte für optimalen Materialfluss 
und kostensparende Vorratshaltung  
oder auch zur Übernahme des kompletten 
Supply Chain Management.

Beste  
Verbindungen
Sichere und langlebige Produkte, moderne Schallschutz-
konzepte und ein maßgeschneiderter Service: Das sind  
die Komponenten unseres Angebots rund um die Schwelle, 
die wir Ihnen auf den nachfolgenden Seiten vorstellen 
möchten. 
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Auf die Mischung  
kommt es an
 
Stahl ist extrem langlebig, uneingeschränkt 
recycelbar und deshalb auch im Gleisbau der 
Werkstoff der Zukunft. Stahlschwellen sind  
wartungsarm und erreichen Liegezeiten von bis 
zu 70 Jahren. Ein weiterer wesentlicher Vorteil 
gegenüber herkömmlichen Stabschwellen ist die 
variable Gestaltung von Sonderbauarten.

Für die Schienenlagerung kombinieren wir Stahl 
mit innovativen Kunststoffen. Dabei arbeiten  
wir eng mit unseren Kunden und renommierten 
Partnern zusammen, um gemeinsam besonders 
haltbare und geräuschreduzierende Systeme zu 
entwickeln und zum Einsatz zu bringen.

In allen unseren Produkten stecken jahrzehnte-
lange Erfahrung und ein umfassendes Know-
how. Sie werden auf modernen Anlagen gefertigt, 
laufend kontrolliert und gemäß dem aktuellen 
Stand der Technik und den Herausforderungen 
unserer Kunden weiterentwickelt.

Stahlschwellen und Befestigungssysteme � 7



Flexibel und höchst funktional: Seit zwei Jahrzehnten ver-
trauen die Deutsche Bahn AG und viele andere Verkehrs-
gesellschaften auf unser SBS-Baukastensystem, wenn 
es um den reibungslosen und wirtschaftlichen Bau von 
Eisenbahnquerungen geht.

Das SBS-System wird den unterschiedlich-
sten Anforderungen im Oberbau gerecht 
und kann bereits werksseitig individuell 
vormontiert werden. Zur zusätzlichen Aus-
stattung gehören unter anderem die 
Schienenbefestigung ECF zur elastischen 
Lagerung von Vignolschienen sowie Füh-
rungseinrichtungen für effizienten Bau-
werksschutz. Alle Komponenten sind per-
fekt aufeinander abgestimmt, können aber 
auch autark eingesetzt werden. Die SBS 
erlaubt eine genaue Einbauplanung und ist 
besonders montagefreundlich. 

Ein Ausgleich auf die erforderliche Soll-
Lage ist jederzeit möglich. Durch unsere 
Konstruktionen zur Lagesicherung ist die 

SBS noch während des Einbaus höhen- 
und seitenverstellbar. Über konfigurierbare 
Höhenausgleichsplatten lässt sich die Gleis-
lage individuell regulieren. Die gesamte 
Bandbreite der zur Verfügung stehenden 
Befestigungssysteme erlaubt Überhöhungen 
von bis zu 130 mm. Aufwändige und kos-
tenintensive Messungen können so in die 
Sperrzeiten verlegt werden. 

Die Systemsicherung erfolgt mit Haken, 
die formschlüssig am Fahrbahnlängsträger 
anliegen und die horizontalen und verti-
kalen Kräfte ableiten. Je nach Anforderung 
werden zusätzlich Querriegel am Schwellen-
haltewinkel und der SBS montiert.

Stahlbrückenschwelle SBS 
Unser einzigartiges 
Baukastensystem 

1:  SBS mit elastischer 
Schienenlagerung

2: Haken zur Lagesicherung
3: Höhenaufbau

1 2 3
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ECF Rippenplatte

Isolierkragenbuchse

Haken zur vertikalen und 
horizontalen Lagesicherung



Prüfungen und 
Zulassungen

•  Typenzulassung des 
Eisenbahn-Bundesamtes (EBA) 
für das System SBS und 
Schienenlagerung ECF

•  Technische Mitteilung 
DB Netz AG für Lieferung 
und Einbau

•  Betriebserprobung SBS mit 
Schienenauszug

•  Wirtschaftlichkeitsbetrachtung
•  Versuche SBS an der 

TU München
•  Körperschallmessungen 

2008/2009/2012/2014

Elastische
Zwischenlage

Stahlbrückenschwelle SBS 9

Produktkomponenten

Den Film zur SBS finden Sie 
auf unserer Website: 
thyssenkrupp-schulte-oberbau.de

EVA Höhenaufbau, 
variabel bis 66 mm

Querriegel zur Lagesicherung 
in Fahrbahnlängsrichtung

Führungs-Befestigungsplatte

Brückenlängsträger

Ausstattung und Spezifikationen

Schwelle
•  Breitflanschträger Reihen HE A/B/M
•  Beschichtung gegen Korrosion
• Überhöhung bis 130 mm
• Gleisbögen ab 300 m

Schwellenlagerung
•  Mit Aufschweißblech gerade oder 

geneigt, auch auf vorhandenen 
Zentrierleisten

•  Höhenaufbauten aus Kunststoff (EVA) 
und gekantetem, verzinktem Blech zur 
Lagesicherung der EVA bei direkter 
Auflagerung auf Fahrbahnlängsträgern

Schwellensicherung
•  Querriegel mit variabler Befestigung 

für die Anfahr- und Bremskräfte
•  Haken zur horizontalen/vertikalen 

Lagesicherung

Schienenlagerung
•  Vibrationsdämpfende, elastische

Schienenlagerung ECF
•  Höhenverstellbar - 4 mm / + 26 mm,

Seitenregulierbar +/- 5 = max. 10 mm
•  Elastisch gelagerter Schienenauszug 

nach DB Anforderungen

Zur Schallreduzierung
• Gleisabdeckplatten

Gleisabdeckung
• Glasfaserverstärkte Abdeckung GFK
• Individuelle Abdeckungsvarianten



1: Hohenzollern Brücke, Köln
2: Einbau SBS, Köln
3: �Werksseitig vormontierter  

Schienenauszug
4: Schienenauszug
5: Rethe-Klappbrücke, Hamburg
6: �Müngstener Brücke, Solingen

43

5 6

21
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Beispiel:  
Hohenzollernbrücke, Köln

Bemerkenswerte SBS-Projekte gibt es viele, 
eines davon ist die Hohenzollern brücke in 
Köln, eine der meistbefahrenen Eisenbahn-
brücken Europas. Im Jahr 2014 wurden  
im Rahmen grundlegender Sanierungs-
arbeiten in nur vier Wochen Sperrzeit 1.346 
Stahlbrückenschwellen, zwei Weichen und  
vier Schienenauszüge eingebaut.

Zeitraubende Arbeitsschritte für Schall-  
und Bauwerksschutz – wie die Montage der 
Schienenbefestigungen und Führungsein-
richtungen – konnten bereits im Werk aus-
geführt werden. In der Bauphase wurden 
nach den Messungen individuell zusam-
mengestellte Höhenzwischenplatten einge-
baut, um die Gleise auf die Soll-Höhenlage 
zu bringen.

Eine Gleiseindeckung auf Maß schützt den 
darunterliegenden Schiffsverkehr und  
die angrenzenden Fußgängerbereiche vor 
herabfallenden Teilen.

Beispiel:  
Müngstener Brücke bei 
Solingen

Im Rahmen der letzten Sanierung der Mün-
gstener Brücke, mit 107 Metern die höch ste 
Eisenbahnbrücke Deutschlands, musste 
auch der komplette Gleisoberbau erneuert 
werden. Eine große Herausforderung für die 
Ingenieure insbesondere auch im Hinblick  
auf die denkmalgeschützte Stahl kon struk tion.

Die Stahlbrückenschwellen wurden zu nächst 
vorab mit den einzelnen neuen Brücken-
teilen verschraubt. Durch einen Spezialkran 
war es möglich, die alten Fahrbahnteile 
abschnittsweise durch die neuen zu erset-
zen. Im Anschluss erfolgten die Zusammen-
stellung und der Einbau der Höhenaufbau-
ten, die unterhalb der SBS als Auflagerung 
dienen. Nach einer örtlichen Baustellenmes-
sung konnte die exakte Justierung der 
Gleise dank der verschiedenen Einstellmög-
lichkeiten vorgenommen werden.

Für Brücken  
und denkmal-
geschützte 
Bauwerke

Stahlbrückenschwelle SBS 11



Zentraler Teil dieses modularen Systems ist eine elastische 
Zwischenplatte. Sie reduziert Vibrationen und trägt 
wesentlich zur Minimierung von Körperschall und Brücken-
dröhnen im laufenden Bahnbetrieb bei – an Bauwerken, 
in Bahnhöfen und ebenso in Tunneln. D. h. Geräusch-
emissionen werden durch den Einbau unseres Schienen-
lagerungssystems ECF deutlich reduziert, die Lebensdauer 
der Schienen wesentlich verlängert.

Zur Schienenlagerung ECF gehören 
eine Sonderrippenplatte, eine elastische 
Zwischenplatte, Isolierkragenbuchsen, 
Zwischenlagen und Schienenbefestigun-
gen. Je nach Anforderung senkt sie sich 
bei vertikalen Vibrationen bis zu 3 mm und 
unterbricht so die Schwingungen zwischen 
Schiene und Schwelle bzw. zwischen 
Schiene und Fahrbahnplatte. In Kombina-
tion mit unserer Stahlbrückenschwelle 
wird der Körperschall auf Brücken um bis 
zu 6 Dezibel reduziert.
 

Die Gesamtkonstruktion erlaubt eine flexi-
ble Verstellbarkeit durch die exzentrischen 
Isolierkragenbuchsen von +/- 5 mm in 
seitlicher Richtung. Durch Höhenaus-
gleichsplatten kann die Höhe von +26 mm 
bis -4 mm exakt bestimmt werden. Die 
elektrische Isolierung erfolgt durch die 
Isolierkragenbuchsen.

Alle ECF-Modelle sind auch unabhängig 
vom System SBS verwendbar.

Schienenlagerung ECF 
Für ein leises und 
langes Schienenleben

1: Montage mit Direktverschraubung
2:  Elastische Zwischen- und 

Höhenausgleichsplatte
3:  System im Verbund 

mit Befestigungsplatte
4:  ECF auf Betonschwelle
5:  ECF auf Stahlfahrbahnplatte

1 2

12 

Stahlbrückenschwelle SBS



Ausstattung und Spezifikationen

Schienenlagerung
• Vertikale Einfederung bis zu 3 mm
•  Stufenlose Seitenverstellbarkeit 

von +/- 5 mm
•  Höhenverstellbarkeit 

von + 26 bis - 4 mm über 
Höhenausgleichsplatten

•  Überhöhungen bis 130 mm
•  Gleichbleibende Einfederung durch 

die Konfiguration der Materialien
• Hohe Lagestabilität

Besonderheiten
• Elektrisch isolierend
• Einfache Montage
•  Kombinierbar mit Befestigungsplatte 

für Führungseinrichtungen
•  Alle Materialien 

sind 100 % recycelbar

Ausführungen
•  Wahlweise in zentrischer oder 

exzentrischer Ausführung lieferbar

Prüfungen und 
Zulassungen

•  Zulassung durch das EBA
•  Technische Mitteilung 

der DB Netz AG für 
Lieferung und Einbau

•  Versuche SBS an der 
TU München

•  Körperschallmessungen 
2008/2009/2012/2014

3

4
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ECF RippenplatteIsolierkragenbuchse

elastische 
Zwischenplatte

5

Produktkomponenten



1:  ECF auf Stahlfahrbahn 

Schienenlagerung ECF für Feste 
Fahrbahnen aus Beton oder Stahl

14 

Betonfahrbahn

In diesem Fall wird das ECF mit Gewinde-
stangen oder Anker As11 montiert. Die 
Bohrung der entsprechenden Löcher 
erfolgt nach dem Ausrichten in Höhe und 
Richtung örtlich. Fixiert wird die Schienen-
lagerung mit einem Verguss – entweder 
aus schrumpffreiem Mörtel oder anderen 
zugelassenen Produkten. Je nach Anfor-
derung ist es möglich, den Unterguss 
direkt als Ortbeton zu verwenden. Der Ein-
bau der Schienenlagerung ist optional 
mit Adapterplatten möglich, wobei hierbei 
die geforderte Schienenneigung zu berück-
sichtigen ist.

Eines der herausragenden Projekte war 2014 
die Sanierung vom Kaiser-Wil helm-Tunnel 
bei Cochem mit mehr als 10.000 Schienen-
auflagerpunkten, bei der das ECF in 
den Betonfertigungsprozess integriert war.

Stahlfahrbahn

Bei Stahlfahrbahnplatten wird das ECF mit-
tels Anschweißbolzen mit Gewinde oder 
direkt verschraubt. Alternativ kann die 
Schienenlagerung mit Adapterplatten und 
zugelassenem Untergussmaterial einge-
baut werden. Bei beiden Varianten lässt 
sich die Gleislage über separate Höhenaus-
gleichbleche um bis zu +26 mm justieren.

Schienenlagerung
• Siehe hierzu Schienenlagerung ECF

Ausführungen Beton
•  Wahlweise mit Gewindestangen 

oder Anker As11
• Montage mit Verguss

Ausführungen Stahl
•  Wahlweise mit Adapterplatte
•  Montage über Anschweißbolzen 

oder Direktverschraubung

Produktkomponenten

Unsere elastische Schienenlagerung ECF kann auch auf 
Festen Fahrbahnen aus Beton oder Stahl verwendet 
werden. Hierfür bieten wir spezielle Einbaumöglichkeiten 
an, die vom Eisenbahn-Bundesamt zugelassen sind.

Ausführung 
Ankerschraube

Unterguss

Ausführung 
Gewindestange

1



1:  System Ioarv 199
2:  Saniertes System

Für die Sanierung von alten Schienenbefestigungen 
wie beispielsweise Ioarb 104, 112, 206 und Ioarv 199 
mit Rippenspurplatten auf Fester Fahrbahn haben unsere 
Techniker das elastische ECF FFB Kü entwickelt. 

Schienenlagerung ECF 15

Schienenlagerung ECF FFB Kü
für Stahl-Fahrbahnplatten

Produktkomponenten

Der wesentliche Unterschied zum 
Standardmodell liegt in der Geometrie und 
Ausbildung des Systems. 

Zur Sicherung sind gängige Befestigungs-
systeme kompatibel: zum Beispiel mit 
An schweißbolzen mit Gewinde oder auch 
Durchsteckverschraubungen, bei denen die 
Machbarkeit der Bohrungen im Fahrbahn-
deckblech überprüft werden muss. Für 
Gleisabschnitte mit Stromschienen ist das 
System in entsprechender Konfiguration 
ebenfalls verfügbar. 

Schienenlagerung
• Vertikale Einfederung bis zu 3 mm
•  Stufenlose Seitenverstellbarkeit 

von +/- 5 mm
•  Höhenverstellbarkeit 

von + 26 bis - 4 mm über eine 
Höhenausgleichsplatte

•  Überhöhungen bis 130 mm
•  Gleichbleibende Einfederung durch 

die Konfiguration der Materialien
• Hohe Lagestabilität

Besonderheiten
• Elektrisch isolierend
• Einfache Montage
•  Kombinierbare Führungseinrichtungen 

mit dem Systemen thyssenkrupp/DENA 
und L-Winkel

• Alle Materialien sind 100 % recycelbar

Ausführungen
•  Wahlweise in zentrischer oder 

exzentrischer Ausführung lieferbar

1

2

Rippenspurplatte
im Bestand

ECF FFB Kü Rippenplatte

Elastische Zwischenplatte

Isolierkragenbuchse



Ausstattung und 
Spezifikationen

Befestigungsplatte 
• Führungsschiene 49E5,  54E4 und 60E2
• Montage mit Spannklemme 
• Gusswerkstoff EN-GJS-400-15 

Besonderheiten
• Systemkomponente SBS
• Einfache Montage

Führungs-Befestigungsplatte

Die von uns entwickelte Führungs-Befesti-
gungsplatte für Stahlbrückenbauwerke ab 
20 m Länge ist eine Variante im Schienen-
verkehr. Sie wird standardmäßig auf der 
SBS von der Deutschen Bahn AG verwendet. 
Beim Einbau können neue oder auch 
gebrauchte Vignolschienen verwendet 
werden. Die Kompatibilität mit dem Schie-
nenlagerungssystem ECF ist gewährleistet, 
seine positiven elastischen Eigenschaften 
bleiben erhalten. Die Ausnehmung an der 
Befestigungsplatte garantiert die Spurrillen-
weite von 180 mm für die handelsüblichen 
Schienenformen. Im Verbund mit der SBS 
werden die Befestigungskoordinaten in 
der Vorplanung ermittelt und werksseitig 
hergestellt.

Systemzubehör 
Safety first

Produktkomponente

Zur Erhöhung der Fahrsicherheit im Bahnverkehr 
bieten wir verschiedene Lösungen für Brücken und 
Bauwerke an, die je nach den örtlichen Gegebenheiten 
und spezifischen Anforderungen einer Zugstrecke 
konfiguriert werden können. 

16  



L-Winkelprofil

Der Einbau der L-Winkelprofile ist auf  
Stahl- oder Betonfahrbahnplatten bzw. auf 
Beton- oder Stahlschwellen möglich. Vor 
der Montage ist der Korrosionsschutz  
der Bauteile festzulegen. Die Befestigung 
der Profile erfolgt auf Winkelstützen. Die 
Ausrichtung der L-Winkel auf die Rillen-
weite 180 mm wird vor Ort vorgenommen. 

thyssenkrupp/DENA

Um erhöhten Sicherheitsanforderungen 
gerecht zu werden, kommt unser System  
thyssenkrupp/DENA zum Einsatz. Es lässt 
sich durch den einheitlichen Aufbau der 
Befestigung und die definierten Stütz-
punktabstände auf Betonschwellen, Fester 
Fahrbahn und Stahlschwellen einbauen. 
Zur Montage werden Führungsleisten auf 
Stützböcke montiert, deren Abstände unter 
Berücksichtigung des Gleisradius flexibel 
wählbar sind. Die Rillenweite zur Fahrschiene  
beträgt in der Regel 180 mm oder wird je 
nach Anforderung festgelegt. 

thyssenkrupp/DENA kann auch als Leit-
schiene in der Rillenweite von 60  –  80 mm 
eingebaut werden. 

Schienenauszüge

Bei Stahlbrücken mit Stützweiten von  
mehr als 60 m wird ein Schienenauszug 
eingebaut. Seine Geometrie ist abhängig 
von der Ausdehnung der Brücke. Durch 
den Einbau entstehen keine Schienen-
spannungen infolge der Ausdehnung der 
Brücke. Die Backen- und Zungenschiene 
nimmt die Längskräfte und temperatur-
bedingten Spannungen im Oberbau auf.  
Je nach Anforderung erfolgt der Einbau 
des Schienenauszugs an den beweglichen 
Fugen der Widerlager und Trennpfeiler. 

Gemeinsam mit der DB wurde der elastisch 
gelagerte Schienenauszug auf Stahlbrü-
ckenschwellen entwickelt und durch das 
Eisenbahn-Bundesamt zugelassen. 

Ausstattung und 
Spezifikationen

Material
• Stützwinkel und L-Winkel S 355 MC/M
• Beschichtung je nach Anforderung

Besonderheiten
•  Einbau auf allen Schwellen und  

FF Trag- und Schwellensystemen

Ausstattung und 
Spezifikationen

Material
• Stützbock S 235
• Führungsleiste S 355 J2 G3

Besonderheiten
•  Einbau auf allen Schwellen und  

FF Trag- und Schwellensystemen Prüfungen und 
Zulassungen

•  Zulassung durch das EBA
•  Technische Mitteilung  

der DB Netz AG für  
Lieferung und Einbau

•  Regelbauart  
bei der DB AG nach  
Ril 804.5301

Systemzubehör 17



Sicherheit und Wirtschaftlichkeit auch bei anspruchsvoll ster 
Streckenführung: Hierfür steht unsere Y-Stahlschwelle, 
die seit 30 Jahren in europäischen Eisenbahnnetzen einge-
setzt wird. Ihre Vorteile: vergrößerte Grundfläche, optimierte 
Stabilität der Gleislage sowie eine prägnante Reduzierung 
des Schwellenbedarfs und des Bettungsquerschnitts.

Der kleinere Bettungsquerschnitt, resul-
tierend aus der geometrischen Form dieser 
Schwelle, schafft im Vergleich zum klas-
sischen Oberbau einen höheren Querver-
schiebewiderstand und eine verbesserte 
Rahmensteifigkeit des Gleisrostes – Vor-
aussetzungen, die Umbauten auch ohne 
weitere Investitionen möglich machen.

Zu den bevorzugten Einsatzgebieten zählen 
schmale Trassen und Streckenführungen 
mit vielen Zwangspunkten wie Brücken, 
Bahnsteigen oder Tunneln, bei denen die 
vorgegebene Höhenlage der Schienenober-
kante nicht ohne aufwändige Erdarbeiten, 
Planumsverbreiterungen oder Grunderwerb 
erreicht werden kann.

Y-Stahlschwellen stellen wir für Spurweiten 
von 750 mm bis 1.520 mm und verschiedene 
Schienentypen her. Zudem konstruieren 
wir Sonderanwendungen wie Zahnrad- und 
Schmalspurbahnen, Mehrschienengleise, 
Hilfsbrücken, Leitschienen und Einrichtungen 
für Fang und Führung. 

Das Einsatzspektrum reicht von leichten 
Bergbahnen über Vollbahnen nach euro-
päischem Standard bis hin zu Schwerlast-
bahnen mit 38 t Achslast in Übersee. 

Y-Stahlschwelle St 98
Ingenieurskunst 
auf höchstem Niveau

1

2

1: Schienenstützpunkt
2: Dübel

18 

Verlegeart der Y-Stahlschwelle

Querriegel 
zur Aufnahme der Horizontalkräfte

Stützpunkt S15

{9139047283}



Prüfungen und 
Zulassungen

•  Zulassung durch das EBA 
für Gleisbögen ab 170 m

•  Technische Mitteilung DB Netz AG 
für Lieferung und Einbau

•  Regelbauart DB AG 
nach Ril 820.2010

•  Einbau bei der DB AG nach 
Ril 824.2010

•  Weitere Zulassungen durch 
das EBA für Schwerlastverkehr, 
Bahnübergänge, Fang- und 
Führungsvorrichtung

•  Wirtschaft lichkeits betrachtung

Ausstattung und Spezifikationen

Schienenlagerung
•  Elektrisch vollisolierte 

Schienenbefestigung S 15
•  Doppelauflagen aus Zwischenplatte 

und Zwischenlagen, bedarfsweise mit 
elastischer Zwischenplatte

•  Spurerweiterung durch variable 
Führungsplatten möglich

Schwelle
•  Schwellenkörper aus Stahlprofil IB 100 S 
• Schienenformen 49E5,  54E4 und 60E2
•  Passende Übergangsschwellen zum 

jeweiligen Schienenprofil
•  Variable Ausbiegung der Gabel für eine 

effektive Gleiskonstruktion entsprechend 
der Achslasten

Gleisabdeckung
•  Zugelassene Systeme von 

Tragplatten für Querungen aus 
Beton und Kunststoff

Besonderheiten
•  Sparende Verlegeart mit bis zu 

50 % geringerem Schwellenbedarf
•  Kleiner, niedriger Schotterkörper 

(eventuell sind Randwege auf altem 
Planum möglich

•  Enge Radien für kontinuierlich ver-
schweißte Gleise bis 150 m (Regelspur) 
bzw. 20 m (Schmalspur) ohne 
zusätzliche Sicherungsmaßnahmen

• Individuelle Lösungen für jedes Gleis

Y-Stahlschwelle St 98 19

Produktkomponenten

Bettungsquerschnitt im Bestand
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Einbau Y-Stahlschwelle

Einbau B70-2,4 im Bestand 
einschließlich Erweiterung

Doppelauflage aus 
Zwischenplatte und Zwischenlagen

Variable Ausbiegung 
der Gabel

Unterer 
Querriegel 
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1: �Bahnhofsgleis
2: Y-�Übergangsschwelle
3: �Bahnübergang aus Betonplatten
4: �Führungs- und 

Leitschienenkonstruktion
5: �Leichter Bahnübergang  

mit Asphaltschicht

3 4

2

5
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Zahlreiche Projekte und unsere Analysen 
zeigen: Y-Stahlschwellen haben besonders 
niedrige Lebenszykluskosten (LCC). Die 
Instandhaltung von Gleisabschnitten ist 
deutlich später erforderlich als bei Stab-
schwellen, während die Einbau- und Stopf-
zeiten beider Typen in etwa gleich lang sind. 
Das liegt vor allem am geringeren Bedarf 
an Y-Stahlschwellen bei gleicher Strecken-
länge. Weitere Vorzüge: geringeres Stück-
gewicht und weniger Schienenbefestigungs-
punkte je Gleiskilometer. 

Beispiel: Nordharzverbindung

Die Gleislagestabilität von Y-Stahlschwellen 
haben wir auf vielen Strecken untersucht. 
Ein Beispiel für niedrige Lebenszykluskos-
ten ist die Nordharzverbindung, bei der die 
erste Instandhaltung der Y-Stahlschwellen-
abschnitte erst nach insgesamt 18 Jahren 
erforderlich wurde. Die Strecke wird im 
Mischverkehr mit einer Maximalachslast 
von 22,5 t befahren und weist eine Tages-
belastung von circa 20.000 Lasttonnen auf. 

Durch die hohe Rahmensteifigkeit des 
Y-Stahlschwellengleises werden variierende 
Schienenlängskräfte – besonders im 
Bereich von engen Gleisbögen mit Bogen-
atmung – weitestgehend minimiert.

Lückenlose Gleisbögen

Bei lückenlos verschweißten Schienen  
der DB Netz AG sind für Gleisbögen über 
170 m keine zusätzlichen Gleislagesiche-
rungsmaßnahmen wie zum Beispiel  
Sicherungskappen oder Verbreiterungen 
des Bettungsquerschnittes gefordert. 

Gleiches gilt auch für Schmalspurbahnen 
mit Halbmessern bis 20 m und auf Strecken 
anderer Regelspurbahnen bis zu 150 m. 
Hierbei sind vereinzelt Spurerweiterungen 
notwendig. Messtechnische Überwachun-
gen und theoretische Untersuchungen 
haben die Lagesicherheit dieser Gleisab-
schnitte bestätigt.

Stabile Gleise, 
stabile Kosten

Y-Stahlschwelle St 98 21
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1: Matterhorn Gotthard Bahn
2: Zahnstangenweiche 
3:  Zahnstangengleis, System Strub
4:  1.000 mm Schmalspur mit  

Möglichkeit zur Umrüstung auf 
1.435 mm Normalspur

5:  Feste Fahrbahn, Bulgarien
6:  Zahnstangengleis, System Abt

1Gleislagestabilität auf geringem 
Schotterunterbau

Die Erfahrung zeigt, dass Y-Stahlschwellen 
erhebliche Folgekosten einsparen. Bei  
vielen Gleiserneuerungen ist es möglich, die 
vorhandenen Erdbauwerke ohne bauliche 
Veränderungen weiter zu nutzen. Verbrei-
terungen des Gleisbettes, der Ausbau  
der Packlage oder auch die Veränderung der 
Höhenlage des Planums sind nicht erfor-
derlich. Gleiches trifft auch auf Kunstbauten 
wie zum Beispiel Brücken und Tunnel zu. 

Bei der Verwendung von Y-Stahlschwellen 
kann aufgrund des geringeren Bettungs-
querschnittes im Vergleich zu herkömm-
lichen Schwellen oft noch ein Randweg 
angelegt werden. So mussten bei der 
Reaktivierung der Strecke „Haller Wilhelm“ 
keinerlei Veränderungen an Ober- und 
Unterbau vorgenommen werden, obwohl 
diese ursprünglich für Holzschwellen 
bemessen waren. 

Herausforderungen meistern

In bergigen Regionen sind die Herausfor-
derungen meist enge Gleisradien, in  
flachen Regionen vorwiegend der geringe 
Schotterunterbau. Bei beiden Streckenfüh-
rungen hat sich unsere Y-Stahlschwelle 
bewährt. 

Zum Beispiel wurde auf der DB-Strecke 1022 
Kiel-Osterrönfeld ein bestehendes Schwel-
lengleis mit Y-Stahlschwellen umgebaut.  
Die vorhandene, gut tragfähige Packlage 
konnte erhalten werden. Auch die Sanierung 
der DB-Strecke 5734 Traunstein-Waging 
erfolgte kostengünstig, da keine zusätzlichen 
Arbeiten am Schotterkörper und Untergrund 
notwendig waren.
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Sie ist seit gut hundert Jahren im Einsatz und auch in 
Zukunft nicht wegzudenken. Aufgrund ihrer besonderen 
Bauart ist sie auch bei geringem Schotterunterbau beson-
ders lagestabil und verfügt über einen erhöhten Querver- 
schiebewiderstand. Die Stahltrogschwelle St 82 K ist für 
Liegezeiten von ca. 70 Jahren ausgelegt, benötigt wenig 
Instandhaltungsaufwand und ist dadurch erste Wahl für 
besonders wirtschaftliche Lösungen.

Bei der St 82 K gehört das Stanzen von 
Löchern zur Montage der Lagerungen der 
Vergangenheit an. Bei uns werden die Rip-
penplatten mit der Schwelle verschweißt, 
wodurch Materialermüdung durch Rissbil-
dung verhindert wird und lange Liegezeiten 
möglich werden.

Beim Verlegen greifen die seitlichen 
Kappen in den Bettungsquerschnitt, die 
komplette Schwelle wird innen beim Ver-
dichten des Gleises mit Schotter gefüllt. 
Der Bettungsquerschnitt ist entsprechend 
geringer und sorgt zudem für eine niedri-
gere Bauhöhe. Die heruntergepressten 
Schwellenenden erhöhen den Querver-
schiebewiderstand, der dem Wirkungsgrad 
von „Schotter auf Schotter“ entspricht. 
So kommen bei der Stahltrogschwelle nur 
geringe, horizontale Querkräfte zum Tragen, 
die eine stabile Gleislage sicherstellen.

Aufgrund der langen Liegedauer und War-
tungsintervalle der Stahltrogschwelle fallen 
sowohl ihre CO

2
-Bilanz als auch ihre Lebens-

zykluskosten im Vergleich zu Alternativpro-
dukten sehr günstig aus. Das Gleiche gilt für 
die Anschaffungskosten, da für ihre Herstel-
lung nur relativ wenig Material benötigt wird. 

Die St 82 K wird kontinuierlich in hohen 
Stückzahlen gefertigt und ist jederzeit und 
schnell in den benötigten Mengen verfüg-
bar. Für Sie bedeutet das größtmögliche 
Planungssicherheit. Wir übernehmen Lage-
rung und Bereitstellung just in time.

Stahltrogschwelle St 82 K
Evergreen 
für wenig Schotter

24 
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Prüfungen 
und Zulassungen

•  Technische Mitteilung DB Netz AG 
für Lieferung und Einbau

•  Einsatz bei der DB AG nach 
Ril 820.2010

Ausstattung und Spezifikationen

Schienenlagerung
• Rippenplatte: Walzprofil S 275 JR
•  Rippenplatte wahlweise mit Isolierung 

und Standard-Kleineisen
•  Flexible Verwendung von 

Befestigungssystemen
•  Optional: Ausführung für Fang- und 

Führungseinrichtungen

Besonderheiten
• Variable Weichengeometrien 
•  Lieferbar über Rahmenvertrag 

für DB Netz AG
•  Große Planungssicherheit durch 

geringe Lagerhaltung

Schwelle
• Stahltrog SW 82 S 235 JR, unbehandelt
•  Geringe Bauhöhe, daher sicherer 

Einsatz auf geringem Schotterunterbau
•  Erhöhter Querverschiebewiderstand 

und optimale Lagestabilität 
•  Seitliche Kappenausbildung für engere 

Gleisbögen ≥ 180 m gemäß Ril 820 
• Varianten: 2,40 m bis 2,60 m

1:  Stahltrogschwellengleis
2: Aufgeschweißte Rippenplatte Rsp 8

Stahltrogschwelle St 82 K 25

Lieferjahr, Gattungs- und 
Werkzeichen erhaben gewalzt

Flache Trogform: h = 100 mm
Mit Kappe: h = 150 mm

Aufgeschweißte Rippenplatte

Produktkomponenten

Von unten mit Schotter gefüllte 
und verdichtete Trogform

Bettungsquerschnitt im Bestand
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Einbau St 82 K
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Innovative Konzepte  
für komplexe Aufgaben
 
Schallschutz ist eine der größten Herausforde-
rungen im Schienenverkehr. Mit unseren flexiblen 
Schienenlagerungssystemen und den von uns 
entwickelten Konzepten zur Schallemissionsre
duktion leisten wir hierzu einen wichtigen Beitrag.

Für eine wirkungsvolle Reduzierung von Schall
emissionen sorgen wir auch durch die Bereit
stellung maßgeschneiderter Stahlkomponenten 
für Schallschutzsysteme. Hier steht Ihnen  
unser großes Know-how in puncto Entwicklung  
und Bearbeitung von Werkstoffen zur Verfügung.

Für die Instandhaltung von Gleisanlagen  
heißt unser Konzept SF03-FFS – unser Schienen-
fräszug für die perfekte Instandhaltung von 
Gleisanlagen.

Dienstleistungen � 27



Lärm gilt als eine der schwerwiegendsten Umweltbe-
lastungen, mit weit reichenden Folgen für die Gesundheit  
des Menschen. Innovativer Oberbau trägt wirkungsvoll 
zum Schallschutz bei. Mit unseren flexiblen Schienen-
lagerungssystemen leisten wir hierzu einen wichtigen 
Beitrag. 

Als Teil von thyssenkrupp greifen wir zudem 
auf das Wissen, die Erfahrung und die  
Produkte des gesamten Konzerns zurück. 
Gemeinsam sind wir in der Lage, lärmkriti-
sche Bauwerke wie Brücken, Bahnhöfe oder 
wohnortnahe Trassen zu analysieren und 
ganzheitliche Konzepte zur Reduktion von 
Schallemissionen zu entwickeln. 

Die Grundlage dieses Mammutprojekts  
bilden Emissionsmessungen mit einer ein-
heitlichen Eckpunktmatrix, bei denen auch 
Fremdgeräuschquellen, die Umgebungs-
struktur und andere Vorbelastungen 
erfasst werden. Die Messkonzepte werden 
somit an die Anforderungen des jeweiligen 
Standortes angepasst. Eine systematische 
Herangehensweise gewährleistet die Ver-
gleichbarkeit und Auswertung dieser Daten 
und identifiziert Schwachpunkte.

Die umfassende Erhebung und Analyse von 
Daten sowie die Planung und Realisierung 
von Schallschutzmaßnahmen sind die 
Basis für die Entwicklung von umfassenden 
Lärmschutzkonzepten.

Standardisierte Bauteile  
und Service

• Stahlbrückenschwelle SBS
• elastische Schienen lagerungen
• Schallschutzwände 
• Schienenfräsen und -schleifen

Schallschutz und 
Brückenentdröhnung 
Ganzheitliche Lösungen 
für ein ruhigeres Leben

1:  Fahrgeräusche durch 
Rad-Schiene-Kontakt 
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Brücken

Wohnortnahe
Trassen

Bahnhöfe

Analyse von Daten mit 
einheitlicher Eckpunktmatrix

Visuell-akustische 
Messung 

Identifikation von 
Anregungspunkten

Akustische 
Projektierung

Beratung, Konzeption 
und Planung

Bewertung 
von Bauwerken 

Analyse von Daten mit einheitlicher Eckpunktmatrix

Dieser Ablauf gibt einen Überblick über unsere Prozesse zur Planung und Realisation von 
Schallschutzmaßnahmen. Aus diesen Projektstufen heraus entwickeln wir umfassende Konzepte. 



Stahlschwellen und Befestigungssysteme sind nur ein  
kleiner Teil unseres Produktsortiments. Wir beliefern mehr 
als 70.000 Kunden aus den unterschiedlichsten Branchen. 
Mit Flachprodukten, Profilen und Rohren in vielen Varianten 
und Ausführungen und exakt den Abmessungen und  
Formen, die für die jeweiligen Aufgaben benötigt werden.  
Den Herstellern von Schallschutzwänden stellen wir eine 
Reihe von Stahlkomponenten zur Verfügung, übernehmen 
diverse Anarbeitungsschritte und kümmern uns um die 
termin genaue Anlieferung.

Lieferkettendesign 

Im Dialog mit unseren Kunden erarbeiten  
wir kostentransparente Konzepte zur 
Übernahme des kompletten Supply Chain 
Managements für Stahlkomponenten.

Dabei stützen wir uns auf einen engen  
Verbund aus eigenen Fertigungsmöglich-
keiten, gekoppelt mit einem Netzwerk  
kompetenter Zulieferbetriebe für verschie-
dene Arten der Fertigungstechnik.

Mit diesem Potenzial unterstützen wir auch 
Sie in Ihrem Bestreben nach qualitativ 
hochwertigen und dennoch kostengünsti-
gen Produkten. Die durch die Optimierung 
der Fertigungsabläufe frei gewordenen 
Ressour cen können Sie beruhigt in Ihre 
Kernkompetenzen investieren.

Leistungen

Richtlinien
• ZTV-LSW 06
• Ril 804.5501

Beschaffung
•  Werksbezug von Halbzeugen mit WZ 2.2, 

APZ 3.1, APZ 3.2 nach EN-10204 und 
Profilen nach DBS 918002-2 für Stahl-
stützen von Q1 Lieferanten

Mechanische Bearbeitung nach  
DIN EN 1090-2 EXC 1 bis EXC 3
•  Fixzuschnitte, Bohrungen, Gewinde-

bohrungen und Signierungen
•  Verzinkungsgerechte Bearbeitung  

für Schweißkonstruktionen, kupierte 
Stahlstützen, Eckstützen, Kragarm-
pfosten, Fuß- und Gurtplatten,  
Auflagerbleche, Flansch- und Steg-
verstärkungen, Pfostenkappen, 
Erdungslaschen, Prellrohre inklusive 
Befestigungslaschen, Zubehör u.v.m.

Korrosionsschutz gemäß den  
Anforderungen der ZTV-LSW /  
ZTV-KOR, TL/TP – KOR- Stahlbauten
•  Feuerverzinkung bis 15 m nach DIN  

EN ISO 1461 und DAST-Richtlinie 022
•  Duplexbeschichtung nach ZTV-ING  

Teil 4, Abschnitt 3 Blatt 87 Beschich-
tungssysteme Nr.1/Nr.2 

• Sweep-Strahlen und Feinputzen
•  Grundierung, Zwischen- und Deckbe-

schichtung in RAL- oder DB-Farbtönen

Logistik
•  Logistik-Performance entlang  

der gesamten Lieferkette
•  Lagerung, Disposition und  

JIT/JIS-Lieferung

Schallschutzwände 
Beste Voraussetzungen 
für richtungsweisende 
Lösungen

1:  Schallschutzwand mit 
Betonzwischenelementen

2: Pfosten mit Fußplatte
3: Pfosten mit Auflageblech
4:  Schallschutzwand mit Aluminium - 

kassetten als Zwischenelemente
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Spezifikationen

•   Bearbeitungstiefe Fahrfläche in einer 
Überfahrt: bis 2,0 mm

•   Bearbeitungstiefe Fahrkante: bis 5 mm
•     Längsprofilgenauigkeit: 0,01 mm 
•     Querprofilgenauigkeit: +/- 0,2 mm
•   Oberflächenrauigkeit: Ra < 10 µm
•   Arbeitsgeschwindigkeit: 13 m/min
•   Akustische Verbesserung: bis 3 dB
•    Kein Ausbau von Schaltmitteln und 

BÜ-Anlagen

1: Einheit im Betrieb
2: Reprofilierter Schienenkopf
3:   Aufrüsten der Werkzeuge
4:  Frässtation
5: Umfangschleifstation

Hohe Belastungen von Bahnstrecken führen zum Ver-
schleiß des Gleiskörpers durch Riffelbildung, Rollkontakt-
ermüdung und Deformation des Schienenkopfes. Diese 
Oberflächenfehler beseitigt unser Schienenfräszug  
SF03-FFS im laufenden Betrieb: ohne Unterbrechung des 
Zugverkehrs, ohne Demontage von Schienen.

Verschleißprozesse bei Gleisen beeinträch-
tigen den Fahrkomfort und verursachen 
hohe Geräuschemissionen. Um den auf-
wändigen Austausch der Schienen zu ver-
meiden und den Fahrkomfort dauerhaft  
zu gewährleisten, sollten Schienen regel-
mäßig und vorbeugend durch Fräsen und  
Schleifen korrigiert werden. Um die Be- 
triebskosten und die Störungen des Bahn-
verkehrs durch diese Arbeiten gering  
halten zu können, haben Spezialisten den 
hochmodernen Schienenfräszug SF03-FFS 
entwickelt. 

Nur ein Arbeitsgang

Unsere hocheffiziente Maschine ist je 
Schiene mit zwei Frässtationen und einer 
Umfangsschleifstation ausgestattet, die 
über eine integrierte Werkzeugsteuerung 
präzise betrieben werden. Hierbei können 
je nach vorliegenden Schädigungen von 
der Fahrfläche bis zu 2 mm und an der 
Fahrkante bis zu 5 mm in einem Arbeits-
gang abgefräst werden. Abschließend  
werden die Ergebnisse mit dem integrierten 
Messsystem für Längs- und Querprofil  
und dem integrierten Wirbelstromprüfgerät 
zur Prüfung der Schienen auf Restfehler 
aufgezeichnet.

Die Schienenfräse kann sowohl leichte  
Profilabweichungen am Schienenkopf kor-
rigieren als auch vollständige Reprofilierun-

gen durchführen. Die Oberfläche der 
Schiene verbessert sich und ihre Lebens-
dauer verlängert sich um bis zu 300 %.

Grenzenlos einsetzbar

Das Absaugen der Bearbeitungsrück-
stände erfolgt in zwei separaten Behältern 
innerhalb der Maschine. Der Fräsgutbunker 
kann im Betrieb in einem separaten mitge-
führten Container geleert werden, um die 
Leistungskapazität zu steigern. Im zweiten 
Behälter werden die abgesaugten Fein-
stäbe vom Umfangsschleifen gesammelt 
und im Depot getrennt zu den aufgefange-
nen Metallspänen fachgerecht entsorgt.

Unser Zug ist mit einer Rußpartikelfilter-
anlage ausgestattet und erfüllt bereits die 
Normen der Deutschen Bahn, die im Pro-
gramm der DB 2020 festgeschrieben sind.

Schieneninstandsetzung 
Fräsen und Schleifen 
in einem Zug
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Materials Services 
Materials Germany

thyssenkrupp Schulte GmbH  
Dienstleistungen Infrastuktur Oberbau 
thyssenkrupp Allee 1, Q10 
45143 Essen 
Telefon +49 201 844-532681 
oberbau.tk-schulte@thyssenkrupp.com

www.thyssenkrupp-schulte-oberbau.de 
www.thyssenkrupp-schulte.de
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